
Happy Birthday... 

20 Jahre Weltenbummler 
 

Am 15.12.2001 feierten die Führungskräfte des Pfadfinderbundes Welten-
bummler den 20sten Geburtstag des Pfadfinderbundes mit Freunden und 

Förderern der Landesverbände und des Bundes  

01099 Dresden 
02997 Wittichenau 
04129 Leipzig 
04431 Schkeuditz 
04509 Hayna 
04567 Kitzscher 
04643 Rötha 
04643 Gaithain 
04651 Prießnitz 
07743 Jena 
08066 Zwickau 
08427 Franreuth 
08349 Johanngeorgenstadt 
12207 Berlin 
12629 Berlin-Hellersdorf 
14476 Satzkorn 
14822 Brück 
15864 Dahmsdorf 
17268 Templin 
17373 Üeckermünde 
21271 Ollsen/Egestorf 
22523 Hamburg 
24107 Kiel 
24119 Kronshagen 
27389 Fintel 
33790 Halle 
33803 Steinhagen 
41462 Neuss 
41751 Viersen 
59174 Kamen 
59192  Bergkamen 
63739 Aschaffenburg 
63862 Großostheim 
64832 Babenhausen 
64833 Hergershausen 
65558 Heistenbach 
76181 Karlsruhe 
76530 Baden - Baden 
76593 Gernsbach 
81371 München 
82402 Seeshaupt 
82467 Garmisch Partenkirchen 
82497 Unterammergau 
82515 Wolfratshausen 
84076 Oberlauterbach 
84084 Mainburg 
84543 Winhöring 
84576 Teising 
85276 Pfaffenhofen 
86899 Landsberg Lech 

86971 Peiting 
90408 Nürnberg 
90542 Eckental 
90584 Allersberg 
90587 Veitsbronn 
90765 Fürth 
91056 Erlangen 
91161 Hilpoltstein 
92342 Freystadt 
95488 Eckersdorf 
95445 Bayreuth 
96103 Hallstadt 
96163 Gundelsheim 
96175 Ebrach 
96317 Kronach 
96364 Marktrodach 
96450 Coburg 
96472 Rödental 
96479 Weitramsdorf 
96484 Wiesenfeld 
96487 Dörfles 
96515 Sonneberg 
97084 Würzburg 
97268 Kirchheim 
97270 Ochsenfurt 
97422 Schweinfurt 
97450 Arnstein 
97458 Dittelbrunn 
97488 Stadtlauringen 
97488 Oberlauringen 
97532 Zell 
97616 Bad Neustadt 
97631 Bad Königshofen 
97633 Großbardorf 
98527 Suhl 
98673 Eisfeld 
98678 Sachsenbrunn 
99092 Erfurt 
99423 Weimar 
99880 Waltershausen 
99880 Teutleben 
99880 Schnepfenthal 
99880  Trügleben 
99885 Wölfis 
99887 Georgenthal 
99887 Altenberg 
99894 Friedrichroda 
99947 Kirchheiligen 

Dein Ort nicht in der Liste? Nicht traurig sein 
—Die Pfadfinder kommen sogar zu Dir nach 
Hause, über das Internet und unsere Home-
page: 
 

www.pbw.org 
 

Die Ansprechpartner der einzelnen Ortschaf-
ten kann man über die Bundesgeschäftsstelle 
erfragen: 
 
Kraftwerk, Kannonenweg 48, 96450 Coburg 
Tel: (09561) 63366 

Wo findest Du den 
Pfadfinderbund Weltenbummler? 

           Februar / März 2002 
94. Ausgabe 
www.pbw.org 

Eine "volle Burg" hatte 
der Pfadfinderbund Wel-
tenbummler bei seiner 
Geburtstagsfeier am 15. 
Dezember. Nicht nur die 
Stämme aus ganz 
Deutschland waren auf 
die fränkische Festung 
gekommen, auch zahlrei-
che Vertreter des öffentli-
chen Lebens gratulierten 
dem erfolgreichen Ju-
gendverband zum Zwan-
zigsten.  
 
Wie man als Jugendver-
band Geburtstag feiert, 
zeigte der Pfadfinderbund 

Weltenbummler bei seiner 
großen Jubiläumsveranstal-
tung. Der Pfadfinderbund 
hatte am 15. Dezember an-
lässlich seines 20. Ge-
burtstages zu einer Feier 
auf die fränkische Jugend-
burg Wernfels geladen. Und 
alle, alle kamen:  
 
Stämme aus dem ganzen 
Bundesgebiet, der Vorsit-
zende des Deutschen Pfad-
finderverbandes, ein Mit-
glied des Bundeskapitels 
der Deutschen Freischar, 
Vertreter von Bezirksju-
gendringen, Prof. Bott (Uni 

Bamberg), Vorsitzender des 
Trägervereins Internationa-
les Jugendprogramm Klaus 
Vogel, Burgleitung und 
namhafte Vertreter des öf-
fentlichen Lebens.  

Professor Dr. Bott, Uni Bamberg, und 
Pfadfinderförderer würdigte in seiner 
Rede das Ehrenamt und hier vor allem 
das ehrenamtliche Engagement von Ju-
gendlichen für Jugendliche, wie es in 
unserem Bund üblich ist. 

Ich kann als Bundesführerin stolz 
auf meine Vorgänger sein, 
denn... 
 
Wir besitzen einen führenden 
Platz in der deutschen Pfadfin-
derszene 
 
Wir haben die besten deutsch-
sprachigen Arbeitsgrundlagen – 
unsere Bausteine – bald erschei-
nen sie auch in anderen Spra-
chen – die Bausteine sind ein 
Exportschlager 
 
Wir wachsen schneller als die 
deutsche Wirtschaft, im Jahr 
durchschnittlich ca. um 8.4% - 
und wir kennen keine Konjunktur-

schwäche. 
 
Wir führen Veranstaltungen 
durch, an die sich sonst keiner 
heran wagt. Wer hat schon mit 
seinen Führern im Reichstag ge-
tagt? 
 
Wir haben in mehr als der Hälfte 
der Bundesländer Einrichtungen 
der Jugendhilfe. 
 
Unser Bund ist Modell für demo-
kratische Jugendstrukturen in 
Osteuropa, z.B. „Scouts of Do-
nezk“ in der Ukraine 
 
 
 

 
Man ist nie gut genug –  

um noch besser zu werden! 
 
Für die nächsten 20 Jahre wün-
sche ich mir: 
 

· Engagierte Mitarbeiter 
· Ziele, die uns herausfor-

dern 
· Weltenbummler in ganz 

Europa 
· Starke Stämme und 

Gruppen 
· Und Weltenbummler, die 

für unseren Bund leben 
und ihn stark machen. 

 
 

Jasmin Müller-Alefeld 

amtierende Bundesführerin 

Wir können stolz auf uns sein! 

... auf die nächsten 20 Jahre! 

Pfadfinder für 
Ökologisches Verhalten ausgezeichnet 
 
Mit der Aktion „Fledermausfreundlich“ 
möchte das Thüringer Umweltministierum 
allen Thüringer Bürgerinnen und Bürgern, 
die sich aktiv für die Erhaltung und die 
Schafung von Quartiermöglichkeiten für 
Fledermäuse in besiedelten Bereichen 
einsetzen, danken und diese guten Bei-
spiele auszeichnen. Natürlich wurden 
auch Pfadfinderinnen und Pfadfinder des 
Stamms Igel (Friedrichroda) aus unserem 
Landesverband Thüringen ausgezeichnet. 
In Gruppenstunden bauten sie kleine 
„Fledermausunterkünfte“, die sie anschlie-
ßend in Wäldern aufhängten. Regelmäßig 
werden diese „Fledermausunterkünfte“ 
von den Pfadfinderinnen und Pfadfinder 
überprüft.  



Klaus Vogel, 
Programmkoordinator  

vom Internationalen Jugendprogamm 

Oliver Schuhmacher 
Vorsitzender des 

Deutschen Pfadfinderverbandes 

Hans Bauer, 
Untere Käsküchn / Dt. Freischar 

Herr Senner 
CVJM-Burg Wernfels 

Diese Frage stellten sich die Stämme des Hors-
tes Rebellen Ende 1981. Diese für uns schwieri-
ge Frage konnten wir mit der Managerweisheit 
beantwortet: 
 

"Love it, change it or leave“  
 
Nachdem wir den Zustand im BdP wahrlich nicht 
mehr lieben konnten und jahrelange Änderungs-
versuche unsererseits fehlschlugen gründeten wir 
den PFADFINDERBUND BAYERN mit 12 Stäm-
men aus Ober- und Unterfranken. 
 
Was wir nicht wollten (Dackel mit Pfadfinderhals-
tücher, Handtücher als Fahnenersatz, schlampi-
ge bis gar keine Kluft, Demos statt Fahrten,  
ideologisches Grundsatzdiskussionen und dar-
über den Baden Powellschen Pfadfindergedan-
ken vergessen) war uns klar.  
 
Bald schon hatten wir in den Bundesweisheiten, 
der pädagogischen Konzeption und unserem 
Leitbid unsere VISIONEN von unserem Bund 
formuliert. 
 
Ich will hier nur einiges zitieren: 
 
-pfadfinderische Grundlagen: 
Stufensystem, Proben, Kluft, Kleingruppen, Ge-
setz und Versprechen,  
Interntionalität 
 
-Verbindlichkeiten 
wir wollen uns an Vereinbarungen halten! Unsere 
Prioritäten sind nicht bestimmt  
von Stammesdünkel und Gruppenegoismen. 
Sondern sind geprägt durch Solidarität  
unter den Stämmen, LVs. Wir können uns auch 
als Stamm im Bund verwirklichen. 
 
-Fahrten, Ferne, Abenteuer 
 
Erlebnispädagogik wird bei uns gelebt und erlebt 
mit herausfordernde Ziele. 
 
-Neues Schaffen 
 
Die Bücherreihe "Bausteine", neue Zeltplätze und 
Häuser, der Abenteuerspielplatz  in Berlin, die 
Projektstelle, Führungsveranstaltung im 
Reichstag und vieles mehr legen ein beredes 
Zeugnis ab von unserem Drang "NEUES anzupa-
ken" 
. 
 
- und zum guten Schluß: Wir sind uns nicht selbst 
genug! Wir wollen Gruppen gründen. Kindern und 
Jugendlichen in Deutschland und ab neuem Jahr 
in Europa die Möglichkeit geben Weltenbummler 
zu werden und unsere Ideale zu leben. 
 
Das waren unsere Ziele bei der Gründung und 
sind jetzt immer noch unser Ziele auch wenn wir 
inzwischen unseren Namen gewechselt, nicht 
mehr in Franken sondern in ganz Deutschland 
beheimatet sind und auf dem Sprung nach Euro-
pa stehen. 
 
 
Jockel 
 
Jockel Müller war erster Bundesführer des am 
11. Dezember 1981 gegründeten Pfadfinderbun-
des Weltenbummler. 

Warum einen neuen  
Bund gründen ? 

Als ich vor über 20 Jahren wieder einmal zu Hause in Coburg war und beim Schorsch auf der 
Couch zur Privataudienz saß, kam damals der Jockel dazu und verkündete: Wir machen jetzt 
unseren eigenen Bund und heißen Weltenbummler. Nun ja habe ich gedacht, wir Coburger 
haben schon immer etwas gesponnen und früher waren es die Wandervögel und jetzt haben 
wir uns halt der Zeit gemäß angepasst und Weltenbummler daraus gemacht, schauen mir 
halt. Das Ergebnis nach 20 Jahren kann sich sehen lassen: Die Lauterburg platzt aus den 
Nähten, für die Heime, Hütten, Zeltplätze braucht ihr eine Immobilienverwaltung und für eue-
ren Bund am besten Landkarten, damit man weiß, wo es überall Weltenbummler gibt. Da war 
der Festakt auf der Burg Wernfels die angemessene Veranstaltung. Also herzliche Glück-
wunsch, dies sollen unsere permanenten Mauler erst einmal nachmachen, vom besser ma-
chen reden wir noch gar nicht.  

 
 
 

Auszug aus einem Brief von Bruno Roschlau (Friedberg) 

Die Glückwünsche des Trägerver-
eins überbrachte Klaus Vogel, der 
sich von dem unter Mitwirkung vieler 
Kinder, Jugendlicher und Helfer ge-
botenen frischen Programm begeis-
tert zeigte. "Da kann sich mancher 
eine Scheibe abschneiden", sagte 
der Bundeskoordinator. Vogel be-
dankte sich bei der Vorsitzenden 
des Bundes, Jasmin Müller-Alefeld, 
für die Unterstützung, die das Koor-
dinationsbüro bei seiner Aufbauar-
beit durch die Weltenbummler erhal-
te.  
 
Der Pfadfinderbund Weltenbummler 
ist neben der Deutschen Turnerju-
gend bisher die einzige Bundesorga-
nisation mit einer Lizenz als Pro-
grammanbieter.  
Bundesführerin Jasmin Müller-
Alefeld ist Vorstandsmitglied des 
Trägervereins. 

Meute Rotfuchs (Eckental) sang ihr Siegerlied 
vom Meutensingewettstreit des Landesverban-
des Bayern.  

GRUßWORTE 
 
 
Grußworte hielten neben den unten 
aufgeführten auch der Christian Bauer 
vom Bezirksjugendring Unterfranken: 

Pfadfinder sein ...                                                                    ... heißt Feste feiern! 



Pfadfinder sein ...                       ... heißt 32 Millionen Pfadfinderfreunde auf der ganzen Welt! 

Pfadfinderbund Weltenbummler Slowakei  
gegründet 

Deutsche Delegation mit der neuen slowakischen Pfadfinderführung 
hinten in der Mitte, eingerahmt zwischen den zwei Damen, Roman Kadlec 

Erste Internationale Schulung 
in Rödental genehmigt 

 
HURRA !!! Jugend für Europa hat die 
internationale Schulung vom 23.03. bis 
01.04.2002 in Rödental / Deutschland 
bewilligt. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren.. 
 

EUROPENPAL.ORG 
Brieffreunde auf Knopfdruck 

 
Eine Jugendinitivatie, deren Mit-
glieder zum größten Teil aus dem 

Pfadfinderstamm Bärentöter kom-
men, haben eine Internetseite für 
alle Pfadfinder, die neue Brieffreud-
ne aus der ganzen Welt suchen 
möchten. Neben einer Brieffreun-
dedatenbank gibt es Evens, einen 
Chatkanal und vieles mehr. 
 
Wir sehen uns im Netz ;-) 
 

WWW.EUROPENPAL.ORG  

Schon seit einigen Jahren 
hat der Stamm Sturmva-
ganten aus Fürth Kontakt 
mit dem Karpatendeut-
schen Verband (KDV)in der 
Slowakei und bei gemein-
samen Großfahrten in 
Medzéc (Metzenseifen) 
lernte man sich kennen. 
Einige Jugendliche der 
Jugendorganisation des 
KDV waren von unserer 
Pfadfinderarbeit sehr be-
geistert und es stellte sich 
vor wenigen Wochen wäh-
rend eines Telefonats her-
aus, dass hier dringend 
Hilfe vor Ort nötig war, um 
den wirklich Pfadfinderinte-
ressierten und Aufbauwilli-
gen die notwendige  Unter-
stützung zu geben. So 
machten wir uns am Don-
nerstag, den 10.01.2002, 
Kälte,  Schnee und Eis 
trotzend, auf den Weg in 
die ferne Ostslowakei. Wir 
sind Irmgard, Christian, 
Jockel, Alexander und 
Christoph. Der Weg führte 
über Rimavska Sobota und 
was liegt hier näher als mit 
Stanislava in Rimavska  ein 
gemeinsames 2 Frühstück 
einzunehmen. Unser Anruf 
erfolgte 3 km vor Rimavska 
und  dachte sie wohl wir 
haben einen Scherz mit Ihr 
vor, jedoch nach dem Ü-
berraschungschreck haben 
wir uns alle einfach über 
das Wiedersehen  gefreut. 
Nach 15 Stunden Fahrt In 
Medzév angekommen, 
wurden am Abend die ers-
ten Gespräche mit ver-
schiednen Personen des 
Karpatendeutschen Ver-
bandes geführt, mit dem 
L a n d e s vo r s i t z e n d e n 
Herrn Dipl.Ing. Eiben, mit 
den Regionalvorsitzen-

den Herrn Peter Sorge, 
mit der Ortsvorsitzenden 
Frau Wilma Bröstl und 
Roman Kadlec stellv. 
Landesvorsitzender und 
Regionalvorsitzender der 
Jugend im KDV. Zu später 
Stunde traf doch noch Lau-
ra aus Krakau bei uns ein. 
So konnte sie gleich von 
Ihren Erfahrungen im Euro-
päischen Freiwilligendienst 
berichten. Der Samstagvor-
mittag gehörte einen Stadt-
b u m m e l  i n  K o s i c e 
(Kaschau). Wir waren über-
rascht welche Auswahl und 
Vielfalt in der Hauptstrasse 
zu finden war. Edle 
Schmuckgeschäfte, Meiß-
ner Porzellan, schicke Bou-
tiquen, und verführerische 
Cafés beim Stadttheater 
und El isabethendom. 
Westliches Flair .......wir 
trafen uns nach einem drin-
genden Strumpfhosenkauf 
in einem großen Kaufhaus 
wie sollte es auch anders 
sein bei McDonalds wieder. 
Der Nachmittag war bereits 
für Gespräche reserviert. 
Doch zuerst wurde bei Kaf-
fee und der extra von der 
Ortvorstizenden Fr. Bröstl 
für Christian gebackenen 
Geburtstagskuchen ver-
zehrt. Die Gespräche ver-
liefen sehr positiv, alle wa-
ren gut vorbereitet viele 
Unklarheiten und offene 
Fragen konnten bald ge-
klärt werden. So das nach 
einigen Stunden der Pfad-
finderbund Weltenbumm-
ler, Slowakei e.V.  gegrün-
det war. Roman, Peter und 
Jan sind die Gründungsmit-
glieder und der künftige 
Vorstand dieses weitrei-
chenden Schrittes in die 
Zukunft. Nun erfolgte inner-

halb von wenigen Monaten 
die 2te Halstuchverleihung 
in Metzenseifen:  Herr Ei-
ben, Herr Sorge, und Ro-
man bekamen ein Mann-
schaftshalstuch verliehen. 
Viele Blitzlichter ließen die 
Bedeutung des Augen-
blicks deutlich werden. So 
werden die ersten 6 PBW 
Slowakei Mitglieder Ostern  
an der Internationalen Ju-
gendleiterausbildung  in 
Mittelberg teilnehmen. Am 
Eurocamp im Sommer ist 
die Teilnahme prinzipiell 
bereits zugesagt. Parallel 
dazu veranstaltet der 
Stamm Sturmvaganten aus 
Fürth eine Jugendbegeg-
nung, nach Abschluss des 
Camps in Deutschland 
fahren wir gemeinsam 
nach Medzév um dort 
Spannung und Natur pur 
im Naturpark Slovensky 
Rai zu erleben. Interessier-
te Mitfahrer melden sich 
bei I rmgard Tel/Fax 
0 9 11 / 7 92961  Mob i l : 
0170/4210996 für weitere 
Informationen. Mit der Ge-
wißheit einen wichtigen 
und richtigen gemeinsa-
men Schritt  in die Zukunft 
getan zu haben verab-
schiedeten wir uns am 
Samstagabend, nach einer 
k l e i n e n  G r ü n d u n g -
Geburtstagsfeier in der 
örtlichen Kneipe und fuhren 
dann um 24.00 ab Rich-
tung  Polen. Wir wollten 
Laura persönlich heimbrin-
gen und bei der Gelegen-
heit Krakau  ein wenig ken-
nenlernen. Nun die Fahrt 
war spannend, von der 
Polizei die uns wegen ein-
geschalteten Fernlicht an-
hielt, bis hin zu der tief ver-
schneiten Paßstraße nach 

Polen. Die Grenzbeamten 
waren  von unseren  Er-
scheinen doch etwas über-
rascht nachdem sie auch 
noch mit einigen Pässen 
verschwand mutmaßten 
wir, ob wohl die diversen 
Visa aus der  Ukraine, Po-
len „Majorka“ und Stempel 
aus Amerika, Dominikani-
sche Republik oder die 2 
ungestempelten  Neuen 
Pässe  hierfür der Anlaß 
waren. Doch nach einer 
kurzen Kontrolle unseres 
Gepäcks konnten wir 
schließlich weiterfahren. 
Mein erster  Eindruck in 
Polen waren eingeschneite 
typische Holzhäuser deren 
Faszination durch meter-
breite und sehr hohe in 
Orgelform verschmolzen 
Eiszapfengebilde bestand. 
Morgens um 6.00 war Lau-
ra wieder Zuhause  bei 
e inem gemeinsamen 
Kurzausflug  zum Markt-
platz konnten wir uns ein 
erstes Bild von Krakau 
machen es lohnt sich mit 
Zeit im Gepäck einen wei-
teren Besuch zu unterneh-
men. Christoph hat sich 
fest vorgenommen  in die-
sem Frühjahr mit einigen 
Leuten  Polen zu besu-
chen. Die etwas gespensti-
sche Atmosphäre morgens 
um 6/7.00 um diese Jah-
reszeit hat auch etwas Un-
vergessliches. Nun um 
17.30 waren wir gesund 
mehr oder weniger munter 
wieder zu Hause. Ein toller 
Jahresbeginn, mit soviel 
Schwung ins neue Jahr 
das läßt doch viel vermuten 
.....! 
Irmgard und  

Christian 

Ein Jahr im Ausland! 
Freiwilliges Europäisches Jahr 

Im September 2001 entsendete der 
Pfadfinderbund Weltenbummler e. V. 
die erste Freiwillige (Laura Reiser)  im 
Rahmen des Europäischen Freiwilli-
gendienstes (EFD) nach Polen.  
 
Europäischer Freiwilligendienst - was 
ist das?  
 
Bei dem EFD handelt es sich um ein 
Programm der EU, dass Jugendlichen 
die Chance gibt, kostenfrei ein Jahr im 
Ausland zu verbringen und dabei einen 
neue Sprache und neue Menschen 
kennen zulernen sowie Erfahrungen zu 
sammeln und Kontakte zu knüpfen. 
Einen EFD können Jugendliche im Al-
ter von 18 – 25 Jahren leisten. Jeder 
EFD besteht aus drei Partnern: einer 
entsendenden Organisation im Heimat-
land des Freiwilligen (im meinem Fall 
der Pfadfinderbund Weltenbummler e. 
V.), einem anerkannten Aufnahmepro-
jekt in einem anderen europäischen 
Land sowie dem Freiwilligen selbst. Bei 
den Aufnahmeprojekten handelt es sich 

meistens um soziale Einrichtungen aus 
dem Bereich der Kinder- und Jugendar-
beit, Naturschutz, Bildung u. ä, in de-
nen die Freiwilligen mitarbeiten. Die 
Freiwilligen erhalten dafür freie Unter-
kunft und Verpflegung, ein Taschen-
geld, eine Versicherung und bei Bedarf 
sogar finanzielle Mittel für einen 
Sprachkurs.  
Alle anerkannten Aufnahmeprojekte 
sind in einer Datenbank im Internet 
unter www.sosforevs.org aufgeführt. 
Hier kann sich jeder sein persönliches 
„Traumprojekt“ aussuchen.  
Ich halte den Europäischen Freiwilli-
gendienst für eine hervorragende Mög-
lichkeit, mal etwas ganz anderes zu 
machen und dabei viele neue Eindrü-
cke zu sammeln. Wenn Du auch die 
Chance nutzen möchtest, Dich vom 
PbW als Freiwillige/r versenden zu las-
sen, dann melde Dich in der Projekt-
stelle in Coburg unter 09561 – 426129, 
wo Dir Susi und Susanne mit Rat und 
Tat zur Seite stehen werden. 
(Laura)  

Auf diese Steine können wir bauen... 
  

Die Bausteinreihe 

Die Bausteinreihe, unsere Arbeitsgrundlage, ist neben 
allen weiteren Ausrüstungsgegenständen erhältlich beim 
Bundesausrüster: 
Der Ausrüster, Forstgasse 3, 37269 Eschwege 
eMail: der-ausruester@t-online.de  

Die Buchreihe mit Hilfen, Tipps und Tricks von 
Pfadfindern für Pfadfinder wird nicht nur in unserem 
Pfadfinderbund gelesen, sondern in vielen andern 
Verbänden genutzt!  

anzeige 

Der Pfadfinder-Weltverband WFIS 
lädt zum World Jambroee vom 
20.—27.07. nach Dänemark ein.  
 
Teilweise nehmen Stämme kom-
plett am Lager teil. Einzelpersonen, 
die am World Jamboree teilnehmen 
möchten, wenden sich schnellst-
möglich an die Bundesgeschäfts-
stelle, da für einige Bundesländer 
eine Schulbefreiung eingeholt wer-
den muss. 



 
              Aktuelle Meldungen  

                            aus dem 
       Pfadfinderbund Weltenbummler   
 
 
Bund — Das Seminarheft für 2002 ist er-
schienen. In den ersten Belegexemplaren 
konnten die Teilnehmer unserer Jubiläums-
feier lesen. Leider ist die Druckerei mit den 
restlichen in Verzug gewesen, wir schicken 
sie sofort nach Erhalt an die Landesver-
bände weiter! Erkundigt Euch bei euren 
Vorsitzenden nach den Kursen, oder 
schaut im Terminkalender im Internet nach! 
Und damit der Kalender im Internet auch 
aktuelle Infos hervorbringt: Nicht vergessen 
Eure Termine dort einzutragen! 
 
Seit 6.11.2001 haben wir eine Schreibkraft, die 
wir uns finanziell mit dem LV Bayern und dem 
Arbeitsamt teilen. Die Teilung sieht  
folgendermaßen aus: Arbeitsamt Coburg 70, LV 
Bayern 15 %, Bund 15 %. Elke Heider ist Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 10.00 - 14.00 
Uhr und Mittwoch und Freitag von 14.00 Uhr - 
18.00 Uhr in der Geschäftsstelle zu erreichen 
 
Landesverband Niedersachsen — Längerer 
Zeit wurde die Arbeit im LV blockiert. Ein uns 
beigetretener Stamm zeigte sich in keiner Wei-
se integrationsbereit und schoss immer wieder 
quer, behinderte die Arbeit im LV. Viele Gesprä-
che sind zwischen den Parteien und zwischen 
der Bundesführung und dem Stamm geführt 
worden. Nach den vielen vergeblichen Versu-
chen das Problem zu lösen, beschloss der Bun-
desvorstand im Einvernehmen mit den anderen 
Landesvorständen, die Verantwortlichen aus 
dem Bund auszuschließen. Dem Ausschluss-
verfahren folgten die Gruppenführer des Stam-
mes mit Austritt. 
 
Landesverband Berlin-Brandenburg — Seit 
Mitwoch, dem 7. November, ist der Landesver-
band Berlin-Brandenburg vorsitzführender Ver-
ein im Bezirksjugendring Wilmersdorf. Leider 
hat der Bezirksjugendring hier keine so große 
Bedeutung wie in Bayern, unsere Chancen in 
den Jugenhilfeausschuss zu kommen sind  
aber nicht schlecht. erwendet.  
 
Landesverband Bayern — Der Stamm Sturm-
vaganten konnte am 5. Oktober 2001 im Rah-
men der Ausschüttung des PS-Sparens der 
Sparkasse Fürth eine Spende entgegenneh-
men. Der Betrag wurde zum Kauf einer Großjur-
te verwendet. Die Schecküberreichung  
fand im feierlichen Rahmen in den Casinoräu-
men der Sparkasse mit den Direktoren und den 
Oberbürgermeister der Stadt Fürth statt. 
Zur Erinnerung an alle, wendet euch an bei grö-
ßeren Anschaffungen an eure Banken und 
Sparkassen.  
 
Ring der Weltenbummler 
 
Die Weltenbummlervereine Pfadfinderbund 
Weltenbummler e.V. (Jugendverband), Pfadfin-
dergemeinschaft Weltenbummler e.V.
(Erwachsenenverband), Arbeitsgemeinschaft 
der  Pfadfinderfördererkreise, und nun auch  der  
AK Internationales als Vertreter der anderen 
europäischen Vereine (Slowakei gegründet, 
Ukraine in Gründung) 
 
wollen sich zu einem Ring zusammenschließen 
um die Zusammenarbeit aller Vereine die mit 
Weltenbummler zu tun haben zu fördern. 
 
Kernziel ist es ein Netzwerk für die pfadfinderi-
sche Jugendarbeit der Weltenbummler zu 
schaffen. Wir wollen dafür sorgen, dass alle 
Vereine effektiv und effizient für unsere Idee 
arbeiten. Hierfür benötigen wir absprachen, 
Information, Transparenz und gegenseitige Hil-
fen. 
 
Der Ring wurde auf Burg Ludwigstein  mit den 
Vorsitzenden der Weltenbummlervereine ge-
gründet.  
Der Ring wird kein eigenständiger Verein son-
dern nur ein Forum zum gegenseitigen Aus-
tausch. Näheres in der nächsten Ausgabe des 
Wegweisers! 
 

Weltenbummler stellen Versammlungsleiterin 
für den Hauptausschuss des BJR 

BILD: v.l.n.r. Helga Groß (2. Vorsitzende des LV Bayern), Martina Kobri-
ger (Präsidentin), Engel (ehem. Präsident), Jasmin Müller-Alefeld 

(Bundesführerin) 

Bei der Delegiertenversammlung 
des BJR wurde eine neue Vorsit-
zende in ihr Amt gewählt. Martina 
Kobriger vom BDKJ wurde aus drei 
Kandidaten von den Delegierten 
mit überwältigender Mehrheit als 
Vorsitzende gewählt. 
 
Helga Groß, 2. Vorsitzende und 
Jasmin Müller-Alefeld, Schatzmeis-
terin des LV Bayern nahmen als 
Delegierte an der Ausschusssit-
zung teil. 
 
Als Versammlungsleiterin für die 
nächste Hauptausschusssitzung im 
April wurde Helga Groß gewählt. 

Sie nimmt nun bis dahin an allen 
Vorstandssitzungen des BJR teil.   
Weiterhin hat der LV Bayern die 
Programmgestaltung des Freitag 
Abends auf dieser Hauptaus-
schusssitzung übernommen. Wir 
werden dort mit unserem Gesang, 
Instrumentalstücken und Volkstän-
zen die Delegierten in Bewegung 
bringen. Mit einer Ausstellung über 
den Pfadfinderbund Weltenbumm-
ler und das Internationale Jugend-
programm gestalten wir den äuße-
ren Rahmen der Versammlung.  
 

Pfadfinden heißt ...                                                        ... aktive Jugendarbeit für Kinder & Jugendliche 

Bayerische Stammesmeisterschaft  
Wer ist der beste Stamm Bayerns ?? 

Platz Punkte Stamm 

1 1079 Sturmvaganten Fürth 

2 706 Füchse Eckental 

3 520 Heinrich v. Schaumberg Mittelberg 

4 508 Eisbären Stadtlauringen 

5 500 Weißer Schwan Gundelsheim 

6 429 Milan Hallstadt 

7 402 Dompfaff Pfeffenhausen 

8 374 Sturmvögel Wolfratshausen 

9 346 Goldkraniche Marktrodach 

10 325 Wildkatzen Gundelsheim 

11 322 Bärentöter Aschaffenburg 

12 289 Korsar Rödental 

13 275 Wilde Gesellen Coburg 

14 270 Herzöge von Meranien Bayreuth 

15 240 Greif Weitramsdorf 

16 235 Goldene Horde Bamberg 

17 232 Freibeuter Coburg 

18 211 Phönix Schweinfurt 

19 190 Grafen von Kastl Bayreuth 

20 184 Neptun Coburg 

 Wer ist der akivste Pfadfinder-
stamm im Landesverband? Wo 
sitzen die „wahren“ Gewinner der 
Wettbewerbe im LV Bayern und 
im Bund? Die Bayerische Stam-

mesmeisterschaft gibt Auskunft 
und gibt einen ersten Einblick 
über die besten 20 Stämme. Nä-
here Infos sind im Netz abrufbar... 

www.pbw-bayern.de 

Erwachsene bei den Pfadfindern 
Pfadfindergemeinschaft Weltenbummler & die Mannschaftsstufe des Pfadfinderbundes Weltenbummler  

Erwachsene im Pfadfinderbund Weltenbummler e.V. 
 

Erwachsene die in keiner Stufe arbeiten oder mitarbeiten 
(Stammesführer, Schatzmeister, Gremienmenschen, Materialwarte 
usw.)  sind im Pfadfinderbund Weltenbummler in der Mannschaft organi-
siert und tragen ein blau-weißes Halstuch. Sie sind Mitglieder des Pfad-
finderbundes Weltenbummler  und zahlen auch dort ihren Beitrag. Nun 
gibt es einige Irritationen vor allem bei „Jungen Erwachsenen“ mit der 
altersgleichen Rover/Rangerstufe. Mitglied der Rover/Rangerstufe ist 
nur wer sich auch an der Arbeit der Rover/Rangerstufe beteiligt und bei 
den Aktivitäten der Rover und Ranger mitmacht und sich an die 
„Spielregeln“ der Rover/Rangerstufe hält; also MITGLIED dieser Stufe 
ist. Wer das als 18 bis..... nicht leisten kann oder will ist in der Mann-
schaft des Pfadfinderbundes Weltenbummlers. Der PbW verzichtet bei 
der Mannschaft zugunsten der Pfadfindergemeinschaft auf ein Eigenle-
ben. Wer ein „Eigenleben als Erwachsener wünscht, dem sei die Mit-
gliedschaft in der Pfadfindergemeinschaft ans Herz gelegt.  Eine Dop-
pelmitgliedschaft ab 18 Jahren beim PbW und der PgW ist gewünscht. 
 

Erwachsene in der Pfadfindergemeinschaft Weltenbummler e.V. 
 
Die Pfadfindergemeinschaft nimmt „Junge Erwachsene“ ab dem acht-
zehnten Lebensjahr auf. Sie will mit einer erwachsenengerechten Pfad-
finderarbeit den Baden Powell`schen Anspruch von „Einmal Pfadfinder 
immer Pfadfinder“ verwirklichen. Sie ist Auffangbecken für alle Mitglieder 
des Pfadfinderbundes Weltenbummler die das 27 Lebensjahr erreicht 
haben und aus unterschiedlichsten Gründen sich nicht mehr in der akti-
ven Arbeit des Pfadfinderbundes Weltenbummler  engagieren können 
oder wollen. Sie ist aber auch Heimat für alle ab dem 18 Lebensjahr die 
in einer Gemeinschaft gleichaltriger sich „organisieren“ wollen. Eine 
Doppelmitgliedschaft PbW und PgW wird dabei gerne gesehen. Und 
natürlich soll die Pfadfindergemeinschaft auch Quereinsteigern die Mög-
lichkeit geben sich bei den Pfadfindern zu engagieren und Pfadfinderei 
zu leben. Es ist angestrebt ein starkes „Eigenleben“ in der Gemeinschaft 
zu entwickeln ohne den Sinn der Erwachsenenarbeit, die Unterstützung 
der PbW-Stämme, zu vergessen. 

VERMIETUNG: 
Tangersdorf — Ein Haus, 
zwölf Hütten und ein Zelt-
platz für 300 Personen in 
Brandenburg laden zum 
Zelten ein. Tel: (033845) 
41 23 0 
 
RECHT: 
Satzung & Bundesordnung 
gibt es für 2 € im Kraft-
werk. Tel: (09561) 235888 
 
KFZ-MARKT: 
Pfadf inderfördererkreis 
Coburg sucht billigen 
Combi. Tel: (09563) 
309412 
 
GARTEN: 
Pfadf inderfördererkreis 
sucht gebrauchte motorbe-
triebene Rasenmäher. Tel: 
(09563) 309412 
 
KONTAKTE: 
Kontakte mit anderen 
Pfadfindergruppen? Schau 
auf EUROPENPAL.ORG. 
Die Internetseite mit Pfad-
findern, die Briefreunde 

suchen! 
 
Krakauer Pfadfinderstamm 
sucht eine Partnergruppe 
in Deutschland, zwecks 
Briefkontakt und gegensei-
tige Besuche.  
 
Metzen-Seifen sucht eine 
Partnergruppe in Deutsch-
land, zwecks Briefkontakt 
und gegenseitige Besu-
che. Roman Kadlec, Mla-
dost 14, 04425 Medzew, 
Slowakei.  
eMail: rkadlec@web.de 
 
MITFAHRER GESUCHT 
 
Pfadfinderstamm Sturmva-
ganten suchen Mitfahrer 
für eine internationale Ju-
gendbegegnung mit Ju-
gendlichen in Metzen-
Seifen (Slowakei). Nähere 
Informationen bei Imgard. 
Schwemer@pbw.org 
 
Im April kommt eine Pfad-
findergruppe aus Namibia 
nach Deutschland und 

suchen Reiseführer. Nähe-
re Infos bei pbw-
projekt@t-online.de 
 
ARBEITSMARKT: 
 
Leute für Arbeitseinsätze 
in Tangersdorf gesucht!  
Tel: (033845) 41 23 0 
 
PARTIES & FETEN 
 
Am 23. Juni findet ein gro-
ßer Tag der Offenen Tür 
im Callenberg statt.  
 
Ein Kinderfest auf dem 
Schleifenberg gibt es am 
14. September mit Beach-
Volleyballturnier und eini-
ges besonderen High-
lights. Tel: (03675) 74 29 
38 
 
Kleinanzeigen für 
die nächste Ausgabe 
des Wegweisers di-
rekt an: 
 
wegweiser@pbw.org 

 

Kleinanzeigen — Der Pfadfinderflohmarkt 
Jugendbildungsstätte „Kühles Tal“ 99894 Friedrichroda 

(Haus 45 Betten, 3 Blockhütten á 12 Betten, Zeltplatz 200 
Pers.) 

 
Tagungshaus „Mittelberg“, 96472 Rödental 

(Haus, 45 Betten, Matratzenlager) 
 

Jugendübernachtungshaus „Callenberg“, 9640 Coburg 
(Haus 50 Betten, Matratzenlager 30, Zeltplatz 300 Pers.) 

 
Jugendübernachtungshaus „Schleifenberg“ 

96515 Sonneberg 
(Haus 50 Betten, 2 Blockhütten á 8 Betten, Zeltplatz 300 

Pers) 
 

Pfadfinderhütten „Stiefvater“ 
96465 Neustadt / Coburg 

(Vier Blockhütten für je 15 Personen, Matratzenlager) 
 

Pfadfinderzeltplatz „Sauloch“ 
96472 Rödental 

(Haupthaus, Matratzenlager 80 Pers., 2 Blockhütten á 20 
Personen, Zeltplatz 500 Pers.) 

 
Informationen beim: 
 
Pfadfinder-Fördererkreis e.V. 
Sonnenleite 20 
96472 Rödental 
Tel: (09563) 30 9412 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!  



Pfadfinder sein...                                                            ... heißt unterwegs sein! 

Es gibt kein schlechtes Wetter... 
Bärentöter  zelten im Schnee 

Aschaffenburg — Ein abenteu-
erliches Winterlager konnten die 
Mitglieder des Pfadfinderstamms 
Bärentöter aus Aschaffenburg 
verleben. Mit Fahrgemeinschaf-
ten ging es Freitag Abends zur 
verschneiten wunderschönen 
Burg Rieneck im Spessart. Auf 
der Burg begann nach einem 
Abendessen das  Show-
Programm. Showmaster „Frank 
Elstner“ alias Nils Gerisch führte 
durch das Quizspiel „Wer wird 
Pfadi-Milionär?“. Am nächsten 
Morgen begannen die Gruppen 
einzelne Sippenfahnen zu 
schneidern und Proben abzule-
gen. Nach dem reichlichen Mit-

tagessen wanderten wir im 
Schnee von Rieneck nach Ge-
münden, um dort Schwimmen zu 
gehen.  Das anschließende 
Nachtspiel kam besonders gut 
an! Im Rittersaal erzählten wir 
uns am Kaminfeuer Geschich-
ten, sangen Lieder und wurden 
immer gespannter auf die an-
schließende Halstuchverleihung, 
die im Fackelschein an den 
Burgmauern einige neue Hals-
tuchträger glücklich machte. 
Der Sonntag wurde zum Aufräu-
men und für kleinere und größe-
re Geländespiele und Spiele in 
unserem Saal genutzt.    

„Ihr wollt doch nicht zelten ge-
hen?“ war die Frage eines Nach-
bars des Pfadfinder-Büros, der 
unsere kleine Gruppe beim Aus-
räumen des Zeltes und der Hor-
dentöpfe sah. Vom 5.—6.1. zel-

teten fünf Bärentöter auf der 
Pfadfinderwiese  bei –17°C. Ein 
Abenteuer, was die Teilnehmer 
mit nicht vergessen werden. Ge-
sund und glücklich ging es am 
nächsten Morgen wieder heim! 

Fremde werden Freunde  
Aktionstag auch in Freystadt 

Freystadt — „Bei uns in Frey-
stadt ist ein gutes Miteinander 
und kein Nebeneinander“, 
sagte uns ein türkischer Mit-
bürger in echten fränkisch. 
Vor 30 Jahren in Deutschland 
geboren hat er nur gute Er-
fahrungen mit seiner Umwelt  
und das hat uns gefreut. Die 
Freystädter waren recht er-
staunt, dass wir vor dem Rat-
haus Zelte aufgestellt hatten 
und mehr noch, dass alles bei 
Regen und Schnee ablief, al 
hätten wir den schönsten 
Sommertag. Kothe und Saha-
razelt, ein Lagerfeuer, das 
Lilienbanner unseres Bundes 
und alles vor der Tür des Rat-
hauses. Es gab interessante  
Gespräche, manchmal  muss-
ten die Leute von der anderen 
Strassenseite zu uns geholt 
werden, da sie alles erst mit 
Abstand beobachten wollten. 
Für die Kinder hatten fleißige 
Hände eine Spielstrasse auf-
gebaut, Dosenwerfen und 
den Ball in ein Netz werfen, 
wie etwa bei der letzten Bahn 
bei Minigolf, nur eben mit der 

Hand. Im beheizten Mann-
schaftszelt standen Tische 
und Stühle, wo unter Anlei-
tung Fenster-Schmuck ge-
bastelt wurde. Natürlich be-
kam auch der Magen etwas 
zu arbeiten, so stand Linsen-
eintopf und Kinderpunsch zur 
Verfügung . Das Lagerfeuer 
in der Feuerschale war Anzie-
h u n g s p un k t  u n d  da s 
„übergestülpte“ Dreibein. Die 
Pressevertreter waren von 
der Idee begeistert wie das 
an die Bürger herangetragen 
Wurde. Es waren Stimmen zu 
hören wie: „es ist gut, dass ihr 
Pfadfinder euch zu diesem 
Thema stark macht“, „wirklich 
notwendig, hinzuhören“ – 
„eigentlich  ein Dauerbrenner“ 
– usw. Es dunkelte langsam 
und alles verzog sich ins Zelt 
um noch miteinander zu sin-
gen. Unsere Gäste, Eltern, 
die Biber und Wölflinge hatten 
eine anstrengenden  Tag 
hinter sich  und alle verab-
schiedeten sich mit dem Lied: 
„Nehmt Abschied Brüder...“  

Mit den Bayreuther Pfadfinder ins Winterlager 

Wie jedes Jahr fand das lang 
ersehnte Winterlager des Horst 
Grafen von Andechs im ver-
schneiten Fichtelgebirge statt. 
Nachdem die Hütte angenehm 
warm eingeheizt war, und jeder 
Rucksack, Schlafsack, Haus-
schuh usw. seinen festen Platz 
gefunden hatte, machten sich die 
Pfadfinder schon wieder auf den 
Weg nach draußen. Das Thema 
,,EURO“ lud ein zu einem Gelän-
despiel rund um den Fichtelsee. 
Nach verdienter Mittagspause 
verbrachten wir einen lustigen 
Spielenachmittag. Und nach dem 
Abendessen wurde unser IQ mit 
,,Wer wird Millionär ?“ getestet. 
Der zweite Tag begann nach 
deftigem Frühstück mit verschie-
den AGs: ,,Snow and Fun“ mit 
Schneemannbauen, Schneebäl-
leweitwurf, usw.; Frühstücks-
brettchen verzieren; 
Theaterspiel . 
 
Unsere ,,AGs“ erstreckten sich 
über den ganzen Tag.  Am A-
bend gönnten wir uns dann ein 
paar schöne und entspannende 
Stunden im Schwimmbecken 

des Hallenbades in Neubau. Der 
dritte Tag , der Freitag , erwies 
sich für uns als ein sehr sportli-
cher Tag. Einige von uns Pfad-
findern wagten sich mit ihren 
Skiern auf die Piste des Ochsen-
kopfes, der Rest von uns ging 
mit den Kleinen Schlitten fahren.  
 
Es war schon eine beschwerli-
che Sache , gerade für unsere 
,,Neuen“, doch hat sich der harte 
Anstieg des Ochsenkopfes samt 
Schlitten ausreichend gelohnt, 
denn so konnte man den gesam-
ten Berg  wieder hinuntersausen, 
was uns allen mächtig Spaß 
machte. Den vierten und damit 
letzten Tag verbrachten wir da-
mit , unsere Hütte wieder blitz-
blank und ordentlich zu hinterlas-
sen, so dass es die ,,Nächsten“ 
genauso gemütlich haben wie 
wir.  
 
Fazit: Insgesamt war es ein tol-
les und vor allem einfallsreiches 
Lager. 
 
Kathel 
Horst Grafen von Andechs 

 

Der Wegweiser ist die Mitglieder-
zeitschrift des Pfadfinderbundes 
Weltenbummler e.V. Der Wegwei-
ser erscheint zweimonatlich.  
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Pfadfinderbund Weltenbummler 
Erbsengasse 4a 

63739 Aschaffenburg 
Tel/Fax: (06021) 4 11 97 5 

 
eMail: wegweiser@pbw.org 
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Beiträge dieser Ausgabe kamen 
von: 

 
Christian Schroth (Nürnberg), 
Jasmin Müller-Alefeld (Coburg),  
Michi P. (Bayreuth), Julian Hoff-
mann (Würzburg), Jockel Müller 
(Coburg), Kajak (Allersberg), Mira 
Weise (Schweinfurt), Pascal Be-
cker (Berlin), Irmgard Schwemmer 
(Fürth) 

 
Der nächste Wegweiser erscheint 
Ende März 2002!  
 
Redaktionsschluss ist der 15. 
Februar 2002. 

Impressum dieser Ausgabe 

Familienfest am 01. Mai 
auf dem Pfadfinderzeltplatz „Sauloch“ 

von 10:00 —17:00 Uhr 
    

Spielstrasse, Hüpfburg und ein Jurten-
schloss laden zum Verweilen ein. Au-
ßerdem auf zwei Bühnen ein Bühnen-
programm mit der irischen Gruppe 
„Puck Fair“ und weiteren musikalischen 
Darbietungen. Der Zauberer begeistert 
nicht nur die „Kleinen“. 
 
Für Essen & Getränke ist gesorgt! 
 
Pfadfinderfördererkreis e.V. 
Horst Rebellen 

anzeige 

Fast einhundert Sippen– und Meutenführer un-
seres Bundes kamen aus der gesamten Bun-
desrepublik in das verschneite Kühle Tal um 
beim Bundestreffen der Sippen- & Meutenführer 
neue Anregungen für die Gruppenstunden zu 
bekommen.  
Aber nicht nur Anregungen konnte man sich 
holen ...  
 
das Sippen- & Meutenführertreffen war die erste 
Möglichkeit des Bundes in diesem Jahr Pfadfin-
derfreunde aus (fast) allen Landesverbänden 
wieder zu treffen und neue Kontakte zu knüp-
fen. Seien wir gespannt, was die Arbeitskreise 
der Wölflings– und Pfadfinderstufe, die dieses 
einzigartige Treffen oganisierten, in diesem und 
im nächsten Jahr geplant haben!  

Sippen- & Meutenfüührertreffen 2002 

Neues aus der Projektstelle 
Die Projektstelle wurde am 1.Oktober 
2000 gegründet. Wir begannen mit klei-
nen Anträgen in Bayern und hatten bald 
sehr viele Interessenten in ganz Deutsch-
land. In nur 1.5 Jahren haben wir 55 Pro-
jektanträge auf nationaler und internatio-
naler Ebene gestellt, davon sind 30 Pro-
jekte zur Zeit am laufen. Es ist uns gelun-
gen, die Projektarbeit in unserem Ver-
band zu professionalisieren und den 
Schritt zu internationalen Projekten in 
Europa zu wagen. Wir haben zur Unter-
stützung unserer Arbeit einen AK Interna-
tionales gegründet, der die Aufgabe hat, 
unsere befreundeten Partnergruppen zu 
betreuen. Innerhalb eines halben Jahres 
haben wir folgende internationale Beauf-
tragte des PbW gewinnen können. 
Weiterhin haben wir am 14.1.2002 einen 
Pfadfinderbund Weltenbummler in der 
Slowakei gegründet und bereits im Sep-
tember ein Büro in der Ukraine eröffnet. 
Vom 1.Mai bis 20. Mai wird eine Multipli-
katorin aus der Ukraine ein Praktikum in 
der Projektstelle durchführen. 
Vom 23.März bis 1.April 2002 führt der 

PbW, unter der Leitung von BB Ausbil-
dungen Jockel Müller, eine internationale 
Schulung in unserer Pfadfinderakademie 
Mittelberg durch.  

Gründung eines ehrenamtlichen  
Projektstellenteams ist geschafft! 
 
Am 26.01.2002 führte die Projektstelle 
des PbW zum 4. Mal seit seiner Grün-
dung eine Informationsveranstaltung auf 
der Burg Ludwigstein durch. Organisiert 
hat die Veranstaltung unsere Bildungsre-
ferentin Susi Köchel mit den Zielen: Vor-
stellung von Fördermöglichkeiten für Ju-
gendgruppen Erfahrungsaustausch mit 
den Projektleiter/innen Informationsver-
mittlung durch die Projektleiter/innen an 
Interessierte Gründung eines ehrenamt-
lich tätigen Projektstellenteams. Alle Pro-
jektleiter/innen waren zu dieser Veran-
staltung eingeladen. Im Meißnersaal auf 
der Burg Ludwigstein haben die Projekt-
stellenleiter/innen ihre Projekte vorgestellt 
und präsentiert. Neben der Beantragung 
und Durchführung zahlreicher Veranstal-

tungen, Jugendinitiativen und Jugendbe-
gegnungen, ist die Dokumentation und 
Auswertung der Projekte ein wichtiger 
Aspekt in der Arbeit mit Projekten. Im 
Anschluss an die Informationsveranstal-
tung gründeten wir ein Projektstellen-
team, bei dem alle Projektleiter und sons-
tige Mitarbeiter (Internetbeauftragter Jor-
dan, Dokumentation Eva Scheibe, Über-
setzungen Christine Vavra...) vertreten 
sind. Das ehrenamtliche Mitarbeiterteam 
trifft sich zwei bis dreimal im Jahr zum 
Erfahrungsaustausch. Am Abend wurde 
den Projektleitern eine Urkunde und ein 
Abzeichen auf der Verleihfeier des Bun-
des verliehen.  
 
Erweiterung des Teams  
Jeder, der gern mit an Projekten, deren 
Durchführung oder Dokumentation mitar-
beiten möchte, ist herzlich willkommen!  
Übringens eine super Gelegenheit für die 
Roverstufe sich in die internationale Ar-
beit unseres Bundes einzufinden und 
seine „Dienste“ laut der Probenordnung 
zu leisten!  



Termin Veranstaltung Wo? Weitere Infos gibt es vom... 

01.02.—03.02. Managementkurs 
für Stammesführer 

Mittelberg Bundesbüro 
Tel: (09561) 63366 / Fax: (09561) 426122 

01.02.—03.02. Lager & Fahrtenleiterkurs Mittelberg Bundesbüro 
Tel: (09561) 63366 / Fax: (09561) 426122 

01.02.—03.02. Einführungskurs  
Internationales Jugendprogramm 

Kröchlendorf 
Brandenburg 

Bundesbeauftragter Rover 
Tel: (09563) 309154 / Fax: (09563) 309155 

15.02.—17.02. Tüchtigkeitsprobe: Spieleleiter Niederroden Landesbüro Nordrhein-Westfalen 
Tel: (02131) 569344 / Fax: (02131) 959547 

16.02.—17.02. Motivation über Zielvereinbarung Mittelberg Bundesbüro 
Tel: (09561) 63366 / Fax: (09561) 426122 

16.02.—17.02. Leitwolfkurs Kontor, Nürnberg Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

16.02.—17.02. Späherkurs Johanngeorgenstadt Landesbüro Sachsen 

23.02. Quereinsteigerkurs —Teil 2 Nürnberg Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

01.03.—03.03. Internationales Jugendprogramm 
Bundestreffen 

Kröchlendorf 
Brandenburg 

Bundesbeauftragter Rover 
Tel: (09563) 309154 / Fax: (09563) 309155 

08.03.—10.03. Volkstanz Mittelberg Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

09.03. Quereinsteigerkurs—Teil 3 Kontor, Nürnberg Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

15.03.—17.03. Bundesklausurtagung 
Land/Bund-Treffen 

Friedrichroda Bundesbüro 
Tel: (09561) 63366 / Fax: (09561) 426122 

15.03.—17.03. Einführung  
Internationales Jugendprogramm 

Osterburgen Bundesbeauftragter Rover 
Tel: (09563) 309154 / Fax: (09563) 309155 

16.03.—17.03. Erste-Hilfe-Kurs Mittelberg Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

22.03.—24.03. Zelttechnikerkurs, Gitarrenkurs, 
Kochkurs, Künstlerkurs 

Aschaffenburg Stammesbüro Bärentöter 
Tel & Fax: (06021) 411975 

30.03.—06.04. Späherkurs Tangersdorf Landesbüro Berlin-Brandenburg 
Tel: (030) 79786617 / Fax: (030) 79786619 

08.03.—10.03. Erste-Hilfe-Kurs Neubau Horstbüro Grafen von Andechs 

23.03.—01.04. Internationale Führerausbildung Mittelberg Projektstelle des LV Bayern 
Tel: (09561) 426129 / Fax: (09561) 53615 

30.03.—06.04. Leitwolfkurs Tangersdorf Landesbüro Berlin-Brandenburg 
Tel: (030) 79786617 / Fax: (030) 79786619 

13.04. Landesdelegiertenvesammlung  
Bayern 

Mittelfranken Landesbüro Bayern 
Tel: (09561) 235888 / Fax: (09561) 235666 

27.04. Würzburger Singewettsreit Würzburg Bundesbüro 
Tel: (09561) 63366 / Fax: (09561) 426122 

Pfadfinder sein heißt...                                                           ... Ausblicke wagen! 

Wer hat Lust vom 08.-12.02.2002 nach 
Venedig zum Karneval zu fahren? Wir 
haben noch Plätze in unserem Reise-
bus frei! 
 
Geboten wird: 
 
Hin- und Rückreise, ab Schweinfurt, 

Nürnberg und München. Übernachten 
werden wir auf dem Lido de Jesolo 
(eine kleine wunderschöne Insel vor 
Venedig) in einem Pfadfinderheim. 
(Schlafsack und Isomatte mitbringen). 
Die Kosten der Fahrt betragen 100 €. 
 
Das Angebot ist für alle Gruppenführer, 
Erwachsenen, Familien, Einzelpersonen 
(müssen keine Pfadis sein) oder auch 
Gruppen, die ihr eigenes Programm 
gestalten und sich selbst verpflegen. Bei 
Interesse bitte so schnell wie möglich 
mit mir Kontakt aufnehmen! 
 

Mira Weise Schützenstr. 11 
97422 Schweinfurt 

Tel.: 09721 188805 Fax: 09721 188805 
eMail: mira@everymail.net 

 
Vom 20.12.2002 bis 06.01.2003 sind 
wir auf großer Fahrt und Du kannst 
dabei sein! Seit 1927 haben wir 
freundschaftliche Kontakte nach Nami-
bia. Seitdem läuft ein reger Austausch 
und seit 1974 besuchen wir regelmä-
ßig unsere Freunde. Wir wollen auf der 
Fahrt den Norden des Landes, die 
Etoshapfanne, die Kalaharie-Wüste, 
den Brandberg, die Namibiawüste, 
Windhoek und Swakopmund besu-
chen. Wir fahren in Kleinbussen und 
offenen LKWs. Kosten: ca. 1500 € 
 
Nähere Informationen gibt es von Jas-
min (Tel: (09561 / 63666) 

Sei dabei .... beim Würzburger Singewettstreit 
am 27. April 2002 

Was will Würzburg? Würzburg will ein Forum sein, wo bündisch-pfadfinderisches Singen und 
Musizieren vor großem Publikum möglich ist. Bei den Fahrtengruppen und Stämmen legen wir 
Wert auf nachsingbare Volks- und Fahrtenlieder (ohne aufwendige Arrangements). Die Grup-
pen sollen "sich selbst" singen und keine Show für diesen Wettstreit inszenieren. Wer gerne 

musiziert oder eine anspruchsvolle Liedgestaltung bevorzugt, ist bei den Chören, Instrumental- oder Sin-
gekreisen gut aufgehoben. Würzburg will aber nicht nur singe- und musizierfreudige Gruppen ansprechen, 
Würzburg will auch ein Treffen der Begegnung sein. Vor dem Wettstreit und in Einer längeren Pause wäh-
rend des Wettstreits werden hierfür Rahmenbedingungen geschaffen. Nach dem Wettstreit findet in der Un-
terkunft ein großes Begegnungsfest für alle Singe-, Tanz- und Erzähllustigen statt. 

In verschiedenen Kategorien können Stämme, Fahrtengruppen, Sin-
gekreise und Instrumentalkreise antreten. Natürlich können Mitglieder 
aus unserem Bund auch als Zuschauer oder als Helfer vor und hinter 
den Kulissen mitwirken. Zuhörerkarten kosten 9 €, Sängerkarten 7 €, 
Helfer zahlen nix. 
Die Kartenbestellung erfolgt in diesem Jahr über schriftlichem Wege. 
Anmeldung an Pfadfinderbund Weltenbummler, Schützenstr. 11, 
97422 Schweinfurt senden und das Geld auf das Konto überweisen. 

Nähere Informationen im InterNet: www.singewettstreit.de 

Vom 1. bis 3. März 2002 
laden das Internationa-
le Jugendprogramm 
und Outward Bound 
Schloss Kröchlendorff 
zum Bundestreffen 
2002 ein.  
 
Das dritte Familientreffen 
des deutschen Pro-
gramms bietet eine ein-
malige Gelegenheit, mit 
Outward Bound die welt-
weit älteste und renom-
mierteste Einrichtung im 
Bereich Erlebnispädago-
gik kennenzulernen, am 
bundesweiten Informati-

ons- und Erfahrungsaus-
tausch zum Internationa-
len Jugendprogramm 
teilzunehmen und nicht 
zuletzt sich mit interes-
santen Aktivitäten für die 
Programmteile aktiv ein-
zubringen oder diese live 
zu erleben. Richtig ernst 
wird es am Samstag um 
09.30 Uhr mit dem Start 
der Workshops für Ju-
gendliche und der Jah-
restagung der Pro-
grammanbieter.  Ab 
13.00 Uhr sind Begeg-
nungscafé und AwardS-
hop wieder geöffnet. Um 
14.00 Uhr werden die 
Workshops fortgesetzt. 
Eine öffentliche Jugend-
programm-Präsentation 
im Rahmen der Ausstel-
lungseröffnung um 17.00 
Uhr soll vor allem Inte-
ressenten aus der Regi-

on die Möglichkeit ge-
ben, das Programm aus 
erster Hand kennen zu 
lernen. Danach gibt es 
nochmals offene Ange-
bote für Jugendliche, und 
die Anbieter treffen sich 
zu ihren Regionalkonfe-
renzen. Höhepunkt und 
Abschluss des Tages ist 
das Jugendprogramm-
fest, das um 21.00 Uhr 
beginnt und in das erst-
mals ein Regionalabend 
integriert ist. Am Sonntag 
geht das Bundestreffen 
schließlich mit der 
Schlussveranstaltung um 
10.00 Uhr zu Ende. Kos-
ten entstehen keine! 
 
Anmeldungen an: 
 
BB Rover 
Tel: (09563) 309154 
Fax: (09563) 309155 

Bundestreffen 
Internationales Jugendprogramm 

Karneval in Venedig Namibia 2002/2003 

W a s h i n g t o n  W a s h i n g t o n  W a s h i n g t o n  W a s h i n g t o n      
f ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n e     

Termin:  06.—13.09.2002 
Pre is :  ca.  600 € 
 
Wer sich Washington mit all seinen 
Sehenswürdigkeiten wie Weißes Haus, 
Kongreß, Museumsmeile, Williams-
burg, Jamestown, Arlington anschauen 
will; sich außerdem durch mehrere 
Shoppingcentren quälen will, der ist 
hier richtig. Übernachtet wird in einem 
kleinen Hotel mit maximal belegten 
Zimmern. Geflogen in der Touristen-
klasse und Fast-foodmäßig gespeist. 
Wer jetzt noch nicht abgeschreckt ist, 
ist bei dieser Fahrt richtig.!  
W eitere Infos :  (09561) 60600  

    
    
    
    
    
    

Z y p e r nZ y p e r nZ y p e r nZ y p e r n     
f ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n ef ü r  E r w a c h s e n e     

    

23.—30.03.—Preis :  ca.  430 € 
 
Wir werden in einer Hotelanlage im 
nördlichen Zypern übernachten. Ne-
ben den vielen Angeboten im Hotel 
sind auch Ausflüge geplant. 
 
Weitere Infos: (09561) 60600 


